
Balancekran auf 
Ligna präsentiert
Baljer & Zembrod, Althausen/DE, 
präsentierte in Halle 27 den neuen, 
alles überragenden Balancekran 
OBX V-24, der entweder stationär 
oder mit Kranfuß in semimobiler 
Ausführung erhältlich ist. Für den 
Anwender ergibt sich durch seinen 
Einsatz eine Reihe an Vorteilen. So 
können mit dem bewährten Elek-
troantrieb bis zu 75 % an Energie-
kosten im Vergleich zu leistungs-
gleichen Dieselantrieben eingespart 
werden. Der 3 t schwere Hebearm 
ist ausbalanciert – er muss dadurch 
immer nur das Gewicht der Ware 
heben. „Damit kann man den Ener-
giebedarf gegenüber herkömmli-
chen Elektrokranen um bis zu 40 % 
senken“, erklärte Baljer & Zembrod-
Geschäftsführer Peter Schaeidt am 

Messestand. Die Mehrkosten im 
tiefen fünfstelligen Eurobereich 
würden sich also lohnen. Das Aus-
balancieren schont überdies die 
Anlagenteile. Daher ist er langfristig 
einsetzbar – auch im „Rund-um-
die-Uhr-Betrieb“. Bis dato ist der 
Balancekran vorwiegend in Recyc-
ling-Unternehmen im Einsatz. Das 
energiesparende Konzept eignet 
sich aber ebenso für Sägewerke. In 
semimobiler Ausführung sind kein 
Fundament, keine Statik und auch 
keine Genehmigung nötig. Die An-
lieferung sowie eine mögliche Ver-
setzung am Betriebsgelände sind 
problemlos per Lkw durchführbar. 
Dieses Maschinenkonzept, das kei-
ne Emissionen und nur eine geringe 
Geräuschkulisse verursacht, wurde 
im Rahmen der Blue Competence-
Aktion des VDMA, einer Nachhaltig-
keitsinitiative, ausgezeichnet.  ‹
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Nicht zu übersehen: Der Balancekran OBX V-24 von Baljer & Zembrod war 
eine vielbestaunte Attraktion auf der Ligna in Halle 27

Fünf Jahre  
World-Palette
2008 begann die Erfolgsgeschichte 
von World-Paletten in Europa. Die 
Grundidee war es, die monopolarti-
gen Strukturen im freien Paletten-
tauschpool aufzubrechen. In weite-
rer Folge wurde ein neues, unabhän-
giges System der seit Jahrzehnten 
bekannten, wiederverwendbaren 
Europaletten nach DIN EN 13698-1 
im Standardmaß 800 mal 1200 mm 
geschaffen. Das Ziel war und ist die 
flächendeckende Versorgung der 
verladenden Wirtschaft mit hoch-
wertigen Paletten. Damit verknüpft 
ist die Vision, Produkt und Marke zu 
weltweitem Einsatz zu bringen.

Argumente für die World-Palette 
seien eine hohe, konstante Produkt-
qualität, die gute Lieferfähigkeit und 
die Preisführerschaft, heißt es bei 
World Pallet, Schaan/LI. Diese drei 
Eigenschaften würden besonders 
in Wirtschaftszweigen geschätzt, 
die neue Paletten einsetzen. Hier 
habe vor allem die neue World-Pa-
lette einen respektablen Teil des 
Marktes erobert. Sie zeigt als erste 
praxistaugliche RFID-Holzpalette, 
dass Produkt- und Leistungsinno-
vationen bei diesem ausgereiften 
Produkt möglich sind. 

Die Lizenzgeberin World Pallet 
arbeitet seit ihrer Gründung mit 
dem Ziel, den Logistikmarkt der 
Holzpaletten weltweit zu standardi-
sieren und damit noch effizienter zu 
gestalten. Dementsprechend ist die 

Marke rund um den Globus für wie-
derverwendbare, mehrwegfähige 
Holzpaletten eingetragen. 

World Pallet hat inzwischen be-
gonnen, internationale Märkte zu 
erschließen: Ein Büro in den USA 
wurde Ende 2012 gegründet. Mit 
seiner Pionierarbeit legt es den 
Grundstein für Produktion, Markt-
einführung und Umlauf von World-
Paletten in den amerikanisch ge-
prägten Wirtschaftsräumen. Sie 
werden, genau wie andere Mehr-
weg- und Tauschpaletten, nach der 
DIN EN 13698-1 als tauschfähige 
Europaletten akzeptiert und einge-
setzt. Für deren Instandsetzung sind 
alle berechtigten Reparaturbetriebe 
zugelassen. Mit ihrer Qualität habe 
sich die World-Palette in den voll 
automatisierten Prozessen der Be- 
und Entladung, in automatisierten 
und Hochregallagern und in der 
Flurfördertechnik bewährt, heißt es. 
Sie werde gerne für internationale 
Logistik und Transporte, im Export 
und als globaler Ladungsträger ein-
gesetzt. 

Leistungsfähiger Exklusivherstel-
ler von Europaletten – der Marke in 
Europa – ist seit fünf Jahren Falken-
hahn, Geisa/DE. Eine Produktions-
kapazität von zehn Millionen Palet-
ten pro Jahr, ein Lagerbestand von 
mehreren Tagesproduktionen und 
die Just-in-Time-Logistik mit eige-
nem Fuhrpark geben dem Hersteller 
die nötige Schnelligkeit und Flexibi-
lität bei der Belieferung der Kunden, 
heißt es über Falkenhahn.  ‹

Kleberstation  
für dickere Platten
Höhere Schmelzleistung für noch 
schnellere Vorschubgeschwindig-
keiten und dickere Platten, das ver-
spricht Holz-Her, Nürtingen/DE, mit 
der patentierten Kleberstation Glu 
Jet XL, die im Zuge der Ligna 
von 6. bis 10. Mai in 
Hannover präsen-
tiert wurde. Basie-
rend auf dem Know-
how des erst kürzlich 
hinsichtlich Nullfu-
genoptik optimier-
ten Glu Jet Systems, 
könne die XL-Serie 
auf den Baureihen 
Arcus und Contriga 
angewandt wer-
den, informierte 
der Holzbearbei-
tungsmaschinen-
Hersteller. „Mit 
Glu Jet XL können 
Anwender 2 kg 
PUR-Kleberpatronen verarbeiten, 
die deutlich günstiger sind als her-
kömmliches PUR-Granulat oder die 
kleineren 300 g-Patronen. Die Inves-
tition lohnt sich klar ab Verbrauchs-
mengen von circa 500 kg Kleber pro 
Jahr. Das entspricht einer Laufleis-
tung von etwa 400 bis 500 lfm pro 
Tag. Die Amortisation erfolgt somit 
bereits im zweiten Jahr allein durch 
die Einsparung im Klebereinkauf“, 
erklärten die Unternehmensver-
antwortlichen am Messestand. Die 

Aufheizzeit sei weiterhin kurz und 
liege bei nur drei Minuten. Selbst-
verständlich kann die Station auch 
Klebergranulat verarbeiten und ist 
somit für Holz-Her-Kunden weiter-
hin höchst flexibel. 

Die neue Kleberstation kann 
auch als Doppelkleberstation auf 
beide genannten Maschinenbau-

reihen aufgebaut werden. 
„PUR- und EVA-Kleber 

sind beispielsweise über 
die zentrale Maschinen-
steuerung per Knopfdruck 
binnen der Aufheizzeit 
von drei Minuten sofort 
einsatzbereit. Während die 
eine Kleberstation arbeitet, 
fährt die andere automa-

tisch zurück und kann bei 
Bedarf wieder per Knopf-

druck in Einsatz 
gebracht 

werden. Ebenso ist eine vielfach 
beliebte Kombination von neutra-
len und farbigen Klebern möglich. 
Schließlich können sogar Sonderdü-
sen für den Einsatz von dicken Mas-
sivholzkanten mit der Dünnfilmdü-
se für die Nullfugenoptik kombiniert 
werden“, lautete die fachmännische 
Erklärung im Zuge der Weltleitmes-
se Ligna.  ‹
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